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Heute einige Züge aus dem Bilde des edlen Pedro

dc la Gasca
Im Jahr 1546 fürchtete man in Spanien der

ehpgeitzige Pizarro möchte sich m Amerika zum Be
herrscher von Peru aufwerfen denn schon hatte er
gewagt sich gegen den Unterkönig zu empören der
in einer blutigen Schlacht sein Leben verlor und dessen
abgehauener Kopf sogar auf den Galgen zur Schau
gesteckt wurde Kaiser Karl V war damals in einen
bedenklichen Krieg mit den schmalkaldischen Bundes
genossen verwickele den Aufruhr in Amerika zu dam
pfen mußte er seinem Sohne Philipp überlassen der
in der ersten Hitze das Nacheschwerdt zucken und ein
heilsames Beyspiel der Slrenge geben wollte Aber
unzählige Hindernisse kühlten seinen Eifer ab Um
den mächtigen Pizarro zu züchtigen bedürfte man eines

Heeres Der Kern der spanischen Truppen war in
Deutschland Spanien durch lange Kriege Menschen
arm geworden Eine geringe Macht durfte man nicht
senden und eine ansehnliche in ein so entferntes Land
zu schaffen war fast unmöglich Pizarro Meister
von der Südsee konnte den nächsten Weg nach
Peru sperren Zu Lande durch Wüsteneyen und wilde

Völker zu dringen schien noch gefährlicher Der
Weg durch die magellanische Straße war allzuweit
unsicher und damals noch wenig bekannt Es blieb
also nichts anders übrig als der Strenge zu entsagen
und ein milderes Mittel zu versuchen

Hier kam es nun vor allen Dingen auf die
Person des Unterhändlers an Die kluge Wahl
traf Pedro de la Gasca einen Geistlichen der
zwar noch kein hohes Amt verwaltet aber doch bey

ver
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verschiednen wichtigen Geschäften wo man sich seiner
bediente so viele Klugheit Redlichkeit Uneigennutz
Vorsicht und Standhaftigkeit bewiesen hatte daß er
dieses Vertrauen vollkommen rechtfertigte Der Kai
ser mit Gasca s Verdiensten bekannt billigte die ge
troffene Wahl und meldete sie ihm selbst in einem
Briefe der dem Schreiber nicht minder Ehre machte
als dem Empfänger Em hohes Alter Kränklichkeit
Furcht vor einer weiten Seereise einem ungesunden
Klima Alles das schreckte den Mann nicht ab der
seinem Vaterlande nützlich werden konnte Dieser
edle Wunsch allein bestimmte ihn denn als man um
mit größerem Glänze ihn erscheinen zu lassen ein
Bißlhum ihm anbot lehnte er es ab begehrte keinen
hdhern Titel als d n eines Präsidenten des Gerichts
hofes zu Lima schlug sogar ein Jahrgehalt aus
und bat blos während seiner Abwesenheit für seine
arme Familie zu sorgen Als Friedensbote wollte er
kein glänzendes Gefolge sondern nur einige Bedienten

mit sich nehmen
Nur in Ansehung der Vollmachten die er ver

langte war er zum Wohl des Staates unnach
giebig Sie müssen unbegrenzt seyn, sprach er
klüglich denn das Land ist fern vom Sitz der Regie
rung ich kann nicht in jedem Augenblicke neue Ver
haltungsbefehle einholen ich muß Vertrauen zu mei
ner Macht einflößen ich muß verzeihen bestrafen
belohnen dürfen die Waffen aller Statthalter in den
spanischen Niederlassungen müssen mir zu Gebote

stehen
Eine solche Gewalt schien den Ministem zu groß

für einen Unterthan allein Karl V dachte größer

2 er
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er ertheilte sie ihm ohne Bedenken und Gasea segelte

ab ohne Titel ohne Geld ohne Truppen um der
gefährlichsten Empörung die Spitze zu bieten
Aber ihn begleitete die angebohrne Gewalt erhabner
Geister und edler Herzen Zu Äombre de Dios und
Panama fand er Befehlshaber die jeder Landung sich
widersetzen sollten Beym Anblick dieses Greises
dessen Sanftmuth Sitteneinfalt und Beruf Liebe
und Ehrfurcht in jeder Brust meekten bei seiner Er
klärung cr komme mit dem Ochwelg ee wolle nur
helfen verzeihen Ordnung und Gerechtigkeit in Peru
wieder einführen vergaßen sie d w strenge Gebot zu
erfüllen cr landete und eroberte die Herzen Pizarro
schrieb an seine Vertrauten/man solle ihm 50 000
Pesos bieten wenn er abstehen wolle wo nicht ihn
vergüten

Dieser rasende Befehl empörte die Empfänger
sie traten öffentlich auf Gasea s Seite und überliefer
ten ihm die Flotte Pizarro von Wuth verblendet
lies durch einen feilen Gerievtshof Gasca des Hoch
verraths schuldig erklären und zum Tode veruriheilen
Dann zog cr seine Truppen zusammen tausend Mann
damals eine große Macht trefflich ausgerüstet

Aber auch Gasea bewieß daß er wenn es gelte
mehr als bcteu und überreden könne Er sammelte
Truppen aus den spanischen Niederlassungen und
sandle sie mit einem Geschwader an die peruanische
Äüsre wo ihr Erscheinen Anfangs Besunzung erregte

bald jedoch alle Mißvergnügte irn Geleitete oder
Reuige zu ihren Fahnen strömten Pizarro stutztej
wüthete blieb unerschrocken machte sein ganzes
Heer beritten und zog mit erstaunlicher Geschwin

digkeit
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digkeit dem Feinde entgegen Allein jetzt erfuhr
er, wie schwach der Mächtigst ist wenn seine
Macht nicht auf R e ch t sich gründet Jeden Mor
gen beym Aufbruch wenn Pizarro sein Heer über
sckaute fand er dessen Zahl ansehnlich vermindert
während der Nacht waren die Reiter Haufenweise ent

steh Er schäumte vor Wuth Wehe dem Sckul
duen oder Unschuldigen auf den sein Verdacht fiel
er strafte mit unerbittlicher Strenge Dennoch konnte
er die eingenssene Seuche der Desertion nicht hemme

E e er noch den Feind zu Geficht bekam war sem
Heer auf 400 Mann zusammen geschmolzen Doch
diese vierhundert harten durch Verbrechen ihre Treue
verbürgt hofften reine Verzechung sondern mußten
ihr letztes Heil in der Tapferkeit der Verzweiflung
suchen Mit ihnen schlug Pizarro einvn Haufen der
König chen machte Beute lies die Ueberwundenen
grausam behandeln und alsobald liefen mit dem Glück

viele Anhänger ihm wieder zu
Doch schon landete Gasea selbst in Peru mit einer

Macht die schnell anwuchs Noch immer hörte man
ihn sanftmüthig den Wunsch erklären denSereit ohne
Blutvergießen zu beenden Jeden Reuigen empfing
er wie ein Vater das bußfertige Kind Selbst dem
Pizarro bot er Verzeihung an der vom Glück be
rauschte verschmähte sie

Beide Heere trafen auf einander am y April
1548 und gewährtem dem Auge einen seltsamen
Contrast Die Soldaten deö Pizarro in seidene mit
Gold und Silber gestickte Stoffe gekleidet ihre Pferde
Waffen und Fahnen reich verziert die des G fea ohne

Schimmer an ihrer Spitze ein Erzbischof zwey

3 B
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Bischöfe und eine Menge von Geistlichen die den
Segen ertheilten Schon sollte zum Angriff geblasen
werden als plötzlich mehrere der vornehmsten Offi
ziere Pizarro s hinüber zu Gasea sprengten und da
durch die schrecklichste Verwirrung in dem verlassenen
Heer verbreiteten Angst und Argwohn griffen schnell
um sich Hier schlich ein Trupp still davon dort
warf ein anderer die Gewehre von sich vergebens
befahl drohte bat Pizarro in einer halben Stunde
war sein ganzes Corps zerstreut Da stand er einge
wurzelt vor Wuth und Schrecken bebend ,Was
ist nun zu thun rief er den Wenigen zu die noch
sein Schicksal theilten Nichts, etrviederte ein un
erschrockener Spanier als in den Feind zu rennen
und den Tod eines Römers zu sterben Allein
von Pizarro waren Muth und Uebermuth gewichen,,
cr ergab sich Gasea befleckte den unblutigen Sieg
durch keine Grausamkeit Nur Pizarro und einige
der vornehmsten Verbrecher wurden enthauptet alle
übrige erhielten Verzeihung

Jetzt heischte Klugheit die Menge der muffigen
Abentheurer zu beschäftigen Gasca sandte sie nach
Chili um ferne Länder zu erobern Das Schwerste
blieb ihm noch übrig die Getreuen zu belohnen denn
Jeder hielt nur den höchsten Lohn seinen Verdien
sten angemessen Durch Confiskation oder den Tod
der vorigen Besitzer war der Krone ein Eigenthum
zugefallen welches mehr als zwey Millionen Pesos
jährlich abwarf dennoch nicht hinreichend um die
Habgier zu sättigen Gasca that was er konnte
hörte und prüfte eines Jeden Ansprüche mit kalter Un
Parteylichkeit gab mit vollen Händen und behielt

nichts
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nichts für si ch Dennoch machte er nur Undank
bare die sogar mit Empörung drohten Durch
Strenge und Sanftmuth unterdrückte er jede aufrüh
rerische Bewegung stellte Ordnung und Rechtspflege
im ganzen Reiche wieder her schützte die armen un
terjochten Indianer vor grausamer Behandlung
sorgte für den Unterricht in der Religion und
nachdem er auf diese Weise den Zweck seiner Sendung

erfüllt legte er sreywjllig die Regierung nieder
schiffte sich ein kam arm in sein Vaterland zurück
brachte aber dem Hofe eine Million und dreymalhun
derttausend Pesos erspartes Geld Seine Ausrüstung
halte nicht mehr als zooo Dukaten gekostet Ohne
Heer ohne Flotte ohne Geld war er abgereist
Alles hatte er sich selbst erschaffen Reichere Geschenke

hatte er ausgetheilt als jemals ein Unterthan zu
irgend einer Zeit unter irgend einer Nation zu ver
geben hatte er selbst blieb arm und in demselben
Augenblicke in welchem er dreyzehnmalhunderttausenb

Pesos in die königliche Schatzkammer schüttete bat
er in einem demüthigen Schreiben um eine kleine
Summe zu Bezahlung solcher Schulden die er im
Dienst gemacht Aber ihm wurde ein schönerer Lohn
die hohe Achtung seines Kaisers die Bewunderung
d r Nation und der Nachwelt Er wurde Bischof
von Valencia und verlebte seine noch übrigen Tage in
der Stille Eine nie getrübte Heiterkeit vom edel
sten Bewußtseyn erzeugt begleitete ihn bis zum

Grabe

4
ll
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II

Anekdoten
Jacob Erich ton

Ein Schotte aus der zweyten Hälfle des 16 Jahrhunderts

acob Crichten war ein so außerordentlicher
Mensch daß er als ein Jüngling von zwanzig Jah
ren bey einer Reise durch Paris sämmtliche Professo
ren herausforderte mit ihm in zehn beliebigen Spra
chen entweder in Prosa oder in Versen über jeden
beliebigen Gegenstand zu dispuliren

Der Kampf begann um neun Uhr Morgens und
dauerte bis sechs Uhr Abends Vier Doktoren und
fünfzig Magister waren in die Flucht geschlagen

Der Kraft und Ausbildung des Geistes glich die
des Körpers

Er kam auf seiner weitern Reise nach Mo
dena Hier setzte gerade damals ein gewaltiger
Fechter alles in Schrecken Schon drey Ritter hatten
im öffentlichen Kampfplatze auf Scherz und Ernst
gegen ihn das Leben verloren Jetzt kam Crichton
über Rom und Padua wo er Kardinäle Doktoren
Professoren zu Sckaaren in Prosa und Poesie nieder
disputirt hatte in Modena an Er wettete sogleich
1500 Pistolen daß er den Haudegen überwinden
würde

Der Kampf ging öffentlich und mit großen Feyer
lichkeiten vor sich

Der Bramarbas drang mit großem Ungestüm
auf den jungen Schotten ein Dieser aber vertheidigte

sich
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sich mit Kaltblütigkeit und bewundernswürdiger Ge
schicklichkeit solange bis erweckte daß sein Gegner
sich durch sein wüthendes Kämpfen erschöpft habe
Nun aber ging er ihm sogleich mit solcher Kraft und
Geschickllchkeit zu Leibe daß er von drey Stichen
durchbohrt zu Boden fiel und verschied

Crichton schenkte den Kampfpreis den Witt
wen der drey von dem Kämpfer vorher erschlagenen

Ritter
Dieser wunderbare Mann mußte ein höchst tra

gisches Znde nehmen
Der Herzog von Modena von Bewunderung

über den seltenen Verein geistiger und körperlicher
Vollkommenheit des jungen Schotten hingerissen er
wählte ihn zu seines Sohnes VinzentioGonzaga
Hofmeister

Aber dieser äußerst verdorbene schlechte Prinz
wurde durch irgend eine unbekannte Ursack ein so blu

tiger Feind Erich tons daß er ihn einst bey nächt
licher Weile nebst fünf verlarvten Banditen überfiel
Crichton schlug Alle aus dem Felde den Prinz
nahm er gefangen dieser riß die Larve ab und rief

Ich bin der Prinz dein Zögling
Erichton schenkte ihm nicht nur das Leben

sondern übergab ihm auch seinen eigenen Degen
Dieser Bube aber stieß dem großmüthigen Lehrer so

gleich denselben D gen durch die M ust

So fi l dieses Wunder der damaligen Zeit in der
Blülhe eines Alters von z z Jahren

S Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischcn Krcises

1

Armensachen
wachste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

cvllegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde auf der Wage

Milde Beyträge
1 Am Geburtstage desKönigs den 15 Nov

wurde von einigen Schützen im Galgthörschen Schieß

graben für die Armen gesammelt und abgegeben
z Thlr 12 Gr

2 Ein alljähriger Wohlthäter schenkte abermals

den Instituts Kmpern 1 Thlr 16 Gr zu Schweine
braten wofür ich im Namen der Kinder als Lehrer

herzlich danke Lenzn er
2

Bitte um alle Leinwand
ie Siechen und HüIfsbedürftigen im hiesigen Stadt

Krankenhause deren Anzahl jetzt wieder beträchtlich
ist leiden abermals Mangel an alter Leinwand zum
Verband ihrer Wunden Sie bitten mich da auch
ich aus meiner Haushaltung ihnen nichts mehr reichen
kann die öffentliche Wohlthätigkeit und vorzüglich
die wohlthätigen und theilnehmenden Hausmütter an

zuflehen Sie sind überzeugt daß sich unter ihren
Vorräthen gewiß etwas Unbrauchbares befindet wel

ches
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ches sie den Dürftigen schenken können Auch das
kleinste Geschenk ist ihnen eine große Wohlthat wofür
ihnen diese unsere armen Mitmenschen mir dankbaren

Thränen den Segen Gottes erbitten Wem es an
mich z schicken zu entlegen wäre beliebe es gefälligst

an die Allmosen Expedition abzugeben welche es
dankbar annehmen und an mich übersenden wird

Schlegel Krankenhaus Vater

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Hc tober November i8c 8

s Gebohrne
Mar ienparochie Den 6 Octbr dem Professor

Dr Vost ein S JnliuS Den 7 Novbr dem
Kürschnermeister Iacsbi eineT Auguste Friederike

Den lz dem Schneidermeister Äooch eineT
Friederite Lsuise Amalie Den 15 dem Tischler
SAonewals ein S, Johann Heinrich Friedrich
Alexander Den 8 dem Handarbeiter Sckuhe
einS Friedrich Gottlob

UlrichSpar 0 chie Den 2 Octbr dem Justitzcom
missarius Gühne eine T Clara Emilie Den
iz Nov dem Zimmerges Zdeparave ein S Chri
stian Friedrich Wilhelm

Moritzparochie Den r Nov dem Salzwirker
Andreas Herbsr einS Christoph Gottfried

Domkirche Den 19 Nov dem Strumpfwirkerges
Hagemann eine T Johanne Marie

Katholische Kirche Den 20 Nov dem gewes
Soldat Cornelius ein S Johann Michael

Neumarkt Den y Novbr den Maurergesellen
2 onig ein S August Eduard Den 12 dem
gewes Soldat Pla e ein S Ernst Heinrich

Den
W ir im vorigen Wechenblattsstück unrecht angegeben
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D ni8 dem Bürger A osse eine T Sophie Caroline
Ama ii

Giaucka Den 74 Nov dem Buchdrucker Seidel eins
T Joh Marie Christiane Den l6 demMul r

cycll eine T todtgcb Den 18 ein unehel S

d Gestorbene

Marienparo6 io Den ir Novbr des Schuh
mach rmeisters Gßrvald S C rl Wilhelm alt
y M 2 W Brustkrankheit Des NegarzteS
Männecke S Carl August Ferdinand alt 5 I
1 M Auszehrung Den i V des en ts Soldor
L ie m ann S Heinrich Gotiüeb alt 1 I 2 M
Ärämpse Den 17 der Bäckermeister Rode alt
6 I Z M Brustkrankheit Des Invaliden
Wagner T Marie Dorothee alt 22 I 11 M
Auszehrung Den ig ein unehel S Des
Maurer Scholle Ehefrau alt 28 I 6 M Brust
Wassersucht Deniy des SchlössernieisterS Grüne
in Berlin Witwe all 63 I 4M z T Nervenschlag

UlricbSparochie Den iz Novbr des Gärtners
IVolstiagen Ehefrau alt 54 I 6 M Entkräf
tui g Den 14 des Bäckermeisters Stoct igc S
Louis alt 1 I 6 W Massern Den r des
GlasermeMsrs Srackelrory T Johanne Eleonore
Ernestine Louise alt I Die Oberanumannin
2öcnada alt z6I 6M l7T DerDienstknecht
Rnoblauch alt 7Z 2 W hitzig Fieber Den
ig des Bedienten A uvewig S alt 10 M 11 T

Zahnfieber

Morikparochie Den 15 Nvvbr des Slärke i
brik int Mcnde T Hcnrime Clara alt 4 Z 6M
2 W Lunzensucht

Krankenhaus Den 16 Nov der gewes Soldat
Philipp S rtori alt 40 Z Brusikrankheit

Neu
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Neumarkt DenNov Marie Dorothee Sckrc
bcr geb Lange alt 72 I y M Enrkrafiung
Den 2 der Tuchbereitermeister Vüschei alt zz I
8 M Nervenfieber

Glaucha Den Nov des Handarbeiters U ein
reicb S Gottfried Gottlob alt 5 T Krämpfe
Den 15 des Böttcherzes 2öorscÄ Ehefrau alt 44I
Schlaqfluß Den l6 des Müllers Poyelr T
todtgsb Den 8 des Handarbeiters Starm
Ehefrau alt 66 I Entkräftung

Bekanntmachungen
Hol vi rkanf Auf der kleinen Wiese steht von

jetzt an schönes starkes birkenes z Ellen langes Schock
holz z verkaufen Das Schock kommt 5 Thlr 1 b Gr
Courant ist ohne weitere Kosten zu haben und wird
ohue Zettel Ablösung sowohl Schock und Mandelweise
als auch zu 10 Stück das Mandel zn r Thlr roGr
und 10 Stück zn 22 Gr 8 Pf von dem Wiesen
Pächter Herrn Knittel verabreicht werden Die
Stärke des Holzes ist voi der Beschaffenheit das 2 und
H Schock zwey richiige Klaftern Dtel langes Holz betragen

Halle den 14 November itiojj
5arl Uhlig

Wer en uuiniüt gemalt und gut getroffen zu
werden wünscht beliebe sich von mir malen zu lassen
Ich werde keine Mühe sparen Ihren Wünschen zu ent
sprechen und die billigsten Preise machen

Eilen Sie diese Gelegenheit zu benutzen um Ihre
Freunde zu bevorstehenden Weihnachten angenehm zu

überraschen Halle den 21 Nov 1 Log
Schmidt Miniaturmaler

w ohnhaft in Hrn Faktors Zungmann Hause
bor dem Rannischm Thor
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Ich habe mit der größten Verwunderung erfahren

daß die Frau Thiemin immer noch unter meinem
Namen Karpfen verkaust Um daher allen Irrthum zu
vermeiden zeige ich dem hiesigen und auswärtigen Pu
bliko hiermit ergebenst an daß ich jetzt meine Karpfen
selbst verkaufe Sollten etwa hohe oder niedere Herr
schaften ihren Domestiken dieselben bey mir abholen
lassen meine Wohnung ist auf dem Fischerplan
Nr 2ozo und mein Stand auf dem Markte vor dem
Rathskeller neben dem Laden der Frau Witlwe Westen
rieder Da ich so eben eine ansehnlicheParrhie Karpfen
erkalten habe so kann ich das Pfund derselben zu Gr
6 Pf das Pfund Hechte aber zu z Gr verkaufen

Halle den Nov i gojj
Die verwirtrvete A incke

Auch sind bey derselben gute trockne Vramrkohlen
sieiue das Tausend 4THK 4 Gr das Hunde loGr
zu verkaufen

Haus Verkauf Es ist ein Haus in Glaucha
worin 6 Stuben mit Kammern Küchen Hcsraum
nebst Garten und Brunnen aus freyer Hand zu ver
kaufen Nähere Nachricht erfahrt man bey d m

Annquar Meere

ES stehet eine wohl conditionirte Pedal Harfe zu
verkaufen Kauflustige belieben sich im Schuchardt
schen Hause auf der Walzstraße zwischen 8 11 Uhr
zu melden

Extra feiner U ll er Flachs und bester hsllind
Käse ist wieder im Ganzen und einzeln zu haben beym
Kaufmann 5r evr rvilli Richter in Halle

Rartoffeln Verkauf Auf dem Nitterguthe Mei
neweh zwischen Zeitz und Naunburg liegen gegen
zoo Scheffel Erdbirnen oder Kartoffeln zu verkaufen
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Ch treuer Bandagist in Halle auf der
große Ulnchsstraße Nr 4 empfiehlt seine elastischen
radikal heilenden sehr bequemen und unbemerkbaren
Bruchbandagen die ohne Lendenriemen getragen wer
den zu einen bis vier Toaler Suspensoria oder
Trazbeutel Urin und Pollmionssperrer Nabelbruch
bandagen und elastische Mutterkränze Um aber auch
dem zu häufigen Verschwitzen und Beschmutzen der Füt
terung vorzubeugen ist eine Einrichtung getroffen daß
ein Bruchband viele Jahre neu und reinlich erhallen
werd kann

S ese Anzeige Den resp Interessenten meiner
Lese Bibliothek und allen Freunden nützlicher nnd an
genehmer Lektüre zeige ich hierdurch ergebenst an daß
die zweyte Fortsetzung des Verzeichnisses der neu hin
zugekommenen Bücher nunmehr gedruckt für Gr 6 Pf
bey mir zu haben ist Der komplett Katalog kostet
4 Groschen Halle den 21 Nov Zog

Chr D XVolff
wohnhaft auf der Brüderstraße in dem

v Si domschenHanse Nr 222

Todesanzeige Zm Lanfe eines thätigen Familien
lebens starb am y November unsere brave Mutier
Aorothee Elisabeth Grüne geb Florrmann in
ihrem bgsten Lebensjahre an den Folgen eines Ner
venschlags Ob nun gleich dieser unersetzliche Verlust
uns herbe Gefühle erregt so finden wir doch mit Allen
welche die Verstorbene bey den abwechselndsten Prüfun
gen in ihrem stillen frommen Wandel gekannt und ge
schätzt haben Trost und Erheiterung in dem Gedanken

Der Herr hatte sie lieb darum entnahm er sie dem
Geräusche der Erde Unauslöschlich wird un
die Erinnerung an sie bleiben

Halle am 26 Nov 1308
Lharlorce rvilhelmine Hasse geb Grüne

als Tochter
Friedrich August Haase als Schwiegersohn
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Am 22 Nov starb mein guier Gatte Hr Oeko

nvm Paul Teutsch dein im ysten Jahre seines
Lebens nachdem er seil 2 Jlchren an einer auszehren
den Kranlhsit gelitten hat Nur Z Jahre verlebte ich
lnit ihm in einer gnien glücklichen Ehe Diese für
Mich so schmerzlichen Verlust zeige ich hierdurch unsern
Verwandten Freunden und Bekannten unter Verbit
tung aller Benleidsbezeugungen ergebenst an

Halle den 74 Nc v l8o
Nie A ittwe ve Verdorbenen geb Schallam

uns desscn einiges T6chrerchen

Declamatorisch Musikalische Akade
mie im Schau spiel Hause

Der Unterzeichnete w rd die iLbre haben am
Sonnabend den z December im Schauspieldause
eine Declamarorisch Musikalische Aka
vemie zu geben in weicher er außer den vor
züglichsten Scenen ans Werner Arnia
Ronig ver Hunnen mehrere vorzügliche Pros
vukuonen unserer bcliebce en Dichter vortragen
wird Auch werden Mad Spengler uns Herr
ZNolLe vie Gefälligkeit haben daa Ganze dessen
genauere Einrheilung die Wichen curhaüen werden
durch ihren Gesang so wie durch ihr Sp el auf ver
Guitarre zu unrerstüyen Die Preije sind wie
be m Schauspiel

Halle den 22 Nov 1808
Carl Relnhold

A otterle Anzeige I der am i qten d M ge
zogenen zweyten Klasse der B raunscbweiger Lot
ter i e siel ein Gewinn von 400 und süns Gewinne von
z6 Franke in meine Kollekte Die Nenovcttions
loose zur dritten Klasse können spätestens biS zum ten
December abgeholt werden weil die Ziehung der dritten
Klasse auf den 2ten December festgesetzt ist

Halls den 22 Nov
Johann Christian Aroll jun
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